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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
D a s  V O L K S B L A T T  gratuliert  d e n  Jubi la ren  
u n d  Jubi lar innen recht  herzlich z u m  Gebur t s t ag  
u n d  wünscht i hnen  wei terhin  alles G u t e  u n d  
Go t t e s  Segen.  

Heute Samstag 
Kurt  Eberle, Backofengasse  486, Mauren ,  zum 
83. Gebur t s t ag  
Fidel Roth, Dorfs t rasse  80 ,Tr iesen ,zum 77. G e ­
bur ts tag  

Morgen Sonntag 
Maria  Schädler, G u f e r  789,Triesenberg, zum 90. 
Gebur t s t ag  
Luzia Schreiber, Kaplaneigasse  167, M a u r e n ,  
zum 83. G e b u r t s t a g  
Hor tens ia  Altmann, Beckagässli 19, Vaduz, zum 
83. Gebur t s t ag  
Josef  Goop («Schloss-Sepple»),  A m  G u p f e n -
bühe l  513.9493 M a u r e n ,  z u m  81. Gebur t s t ag  
Elsbeth Lehmann, Rofenbergs t rasse  388, 
Eschen,  zum 78. G e b u r t s t a g  
Josef  Büchel, Essanes t rasse  308, Eschen,  zum 
77. Gebur t s t ag  

INTERLOTTO 

Zahlen vom Freitag 
Die 224. In te r lo t to -Ziehung/PLUSLot to  vom 
17. M ä r z  2000 e r g a b  folgende Gewinnzahlen:  
6 aus 49: 2 22  25 3 2 ' 4 1  45 Zusatzzahl: 9 
6 aus 25: 3 4 13 15 23 24  Zusatzzahl: 2 
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Vom Schweigen zum Glauben 
Gedanken zum morgigen Josefitag - Von Pater Anto Poonoly, Vaduz 

«Das Schweigen ist das tiefste 
Wesen des Menschen», so  
schreibt Anthony de Mello in 
seinem Buch «Der Dieb im 
Wahrheitsladen». «Als du noch 
im Mutterleib warst, hast du 
geschwiegen. Dann wurdest du 
geboren und fingst an zu spre­
chen, sprechen, sprechen - bis 
der Tag kommt, da man dich 
ins Grab legt. Dann wirst du 
wieder still sein. Fange dieses 
Schweigen ein, das im Mutter­
leib war und im Grab sein wird 
und selbst jetzt dieses Intervall 
von Lärm unterläuft, das Le­
ben heisst. Dieses Schweigen 
ist dein tiefstes Wesen.» 

D a s  Fes t  d e s  hl. Jose f  er inner t  u n s  
an  das  Schweigen als tiefstes Wesen 
d e s  Menschen .  D e n n  eines ist auf­
fällig in d e n  Evangelien: Josef  ist d e r  
grosse Schweiger.  D i e  Evangel ien 
über l ie fern  ke in  einziges Wor t  a u s  
se inem M u n d e .  D a s  Schweigen J o ­
sefs ist al lerdings kein  neut ra les  
Schweigen eines  Aussenseiters, s o n ­
d e r n  e in  lau tes  Schweigen eines B e ­
troffenen.  D e n n  Jose f  ist d e r  e r s t e  
Mensch,  d e m  d a s  e r s te  «Unrecht»  
durch  d i e  Menschwerdung  G o t t e s  
angetan  wurde .  Mar i a  w a r  mit Josef  
verlobt,  gal t  d a m i t  n a c h  jüdischem 
Rech t  als se ine  Ehe f rau .  A b e r  «es  
zeigte sich, dass  sie, noch  ehe  sie z u ­
s a m m e n g e k o m m e n  waren ,  e m p f a n ­
gen hat te ,  v o m  Hei l igen Geis te»  
(Mt  1,18). Jo se f  schweigt  zu d iesem 
vermeint l ichen Unrech t .  E s  gibt  
kein W o r t  ü b e r  die Bestürzung,  d a s  

Sorgen  u n d  G r ü b e l n ,  d a s  Zweife ln  
und  Schwanken Josefs. N u r  d a s  E r ­
gebnis wird berichtet :  E r  dach te  
daran,  «Mar ia  in Stille zu verlassen» 
(Mt  1.19), sie quas i  ihren El tern  
zurückzugeben.  E r  will d e n  Fehler  
nicht  aufdecken,  sondern  zudecken .  
Dami t  s teht  Jo se f  zunächs t  als wirk­
lich h u m a n e r  u n d  redl icher  Mensch  
da. Wohl  deshalb  n e n n t  ihn  das  
Evangel ium «gerecht»  (Mt  1,19). 

Vom Schweigen zum 
Erwachen 

«In al ler  Stille» - im Schweigen -
sorgt  sich Josef t ro tz  aller En t t äu ­
schung u m  d e n  g u t e n  R u f  Marias.  
Wo d a s  Menschl iche z u m  Vorschein 
k o m m t ,  bricht d a s  Göt t l i che  an .  
D e n n  ausgerechnet  in d e m  Mo­
m e n t e n  dem Jose f  schon fast sicher 
ist, dass  e r  mit  d e n  begrenz ten  Mög­
lichkeiten seines  A n s t a n d e s  ent ­
scheiden muss, M a r i a  heimlich zu 
verlassen, mach t  J o s e f  e i ne  völlig 
n e u e  Erfahrung:  e s  gibt von G o t t  
h e r  n o c h  ganz  a n d e r e  Wirklichkei­
ten, d i e  aber  v o n  Menschen  ergrif­
fen w e r d e n  müssen ,  d a m i t  sie mög­
lich werden  k ö n n e n .  D e n n  
«während Josef d i e s  noch erwog,  e r ­
schien ihm im T r a u m  ein Enge l  des  
H e r r n  und  sprach  z u  ihm:  Josef, 
Sohn  Davids, fürchte  dich nicht,  M a ­
ria als deine  F r a u  z u  n e h m e n ;  d e n n  
das Kind,  das sie e rwar t e t ,  ist vom 
Heiligen Geist» ( M t  1,20-21). Was 
ihm damit  mitgeteilt  wurde,  w a r  et­
was völlig Unerwar te tes :  Ausge­
rechnet  das Kind, a n  d e m  e r  Ans toss  
genommen  hatte,  wird z u r  leibhafti­
gen Verheissung Got tes .  Dieses  
Gött l iche e rkenn t  Jo se f  im Traum -

Morgen feiern wir das Fest des heili­
gen Josef. Unser Bild zeigt die Statue 
des heiligen Josef im St. Josefskirch­
lein in Vaduz. (Bild: Pfarramt Vaduz) 

im Schweigen. «Als  Jo se f  vom 
Schlaf  e r w a c h t e . . .  n a h m  e r  seine 
F r a u  z u  sich» ( M t  1,24). A l s  Josef 
aus  se inem Schlaf  d e r  Wohlanstän­
digkei t  u n d  d e r  Selbstbescheidung 
a u f  d ie  e igene Gerecht igke i t  er­
wachte,  konn te  e r  die gött l iche Ver­
he issung e r k e n n e n  und  n e u e  Schrit­
te in die noch unbekann t e  u n d  nicht 
abgesicherte  Z u k u n f t  d e r  Verheis­
s u n g  G o t t e s  wagen. D a m i t  n immt  
Jose f  d i e  neue  göttl iche Wirklich­
kei t  w a h r  und  ermöglicht ,  dass sie 
Real i tä t  wird. 

Vom Erwachen zum Vater des 
Glaubens 

D i e  n e u e  göttliche Wirklichkeil,  
d ie  du rch  das  Handeln  Josefs zur 
Real i tä t  wird, ist d e r  Got t e s sohn ,  
d e m  e r  den  N a m e n  «Jesus» geben 

soll ( M t  1,23). Josef w i r d  das  Höchs ­
t e  anver t raut ,  das  e i n e m  irdischen 
Va te r  in d i e  H ä n d e  gelegt  w e r d e n  
kann:  E r  d a r f  d e n  N a m e n  des Kin­
d e s  ausrufen. Dami t  empfäng t  Josef, 
d e r  d e r  Vaterschaft be r aub t  wurde ,  
e i ne  neue «Vaterschaft» wie die Va­
terschaft  A b r a h a m s  im alten Testa­
ment .  «Josef gab  i h m  d e n  N a m e n  Je ­
sus». Jesus heisst « G o t t  ist Befrei­
u n g  und  Heil».  E s  ist d ieser  G o t t ,  
d e n  Josef i m  Traum er leben  durf te ,  
d e r  ihn aus d e m  Käfig seines allein 
wohlbürgerl ichen A n s t a n d e s  b e ­
frei te und i hm e ine  n e u e  Zukunf t  
eröffnete,  d i e  weit  ü b e r  das  hinaus­
geh t ,  was e r  j e  für möglich gehal ten 
hat te .  D a r u m  wurde  Jose f  d e r  Ers te ,  
d e r  das  Kind als Jesus, nämlich, als 
d ie  Befreiung u n d  d a s  He i l ,  er lebte .  
Wie  A b r a h a m ,  d e r  «Vater  d e s  G lau ­
bens» g e n a n n t  wird, a u f  die Verheis­
s u n g  seines H e r r n  hinauszog, «ohne  
z u  wissen, wohin e r  k o m m e n  wür ­
d e »  (Hebr.  11,8), so w i r d  Jose f  «Va­
t e r  eines n e u e n  Glaubens» ,  d e r  im 
Schweigen erwacht ,  i m  Erwachen  
handel t  und  im H a n d e l n  G o t t e s  
n e u e  Wirklichkeit ermöglicht .  

D a s  Fest des  hl. Josef  hilft uns  
Chris ten,  aus  d e m  Schlaf  d e r  Or ien­
tierungslosigkeit u n d  Resignation 
z u  erwachen.  S o  k ö n n e n  wir uns öff­
n e n  für die n e u e n  Wirklichkeiten 
Got tes ,  damit  wir d e m  Kind, d e m  
wir  zu  Hause  u n d  a u f  d e m  Mark t ­
platz,  a u f  d e m  Arbei tsp la tz  und auf 
d e r  Strasse, in d e r  Zei tung,  im Fern­
sehen  etc. begegnen,  d e n  N a m e n  Je­
sus, d.h., « G o t t  ist Befre iung u n d  
Hei l»  geben  können .  D e n n  «Väte r  
u n d  Müt t e r  des  Glaubens»  sind 
h e u t e  dr ingend gebraucht .  

Religionslehrer 
bitten um Hilfe 
Gestern haben 20 Religionslehrerin­
nen und Religionslehrer dem Regie­
rungschef Dr. Mario Frick einen 
Brief überreicht. Darin tun sie ihren 
grossen Unmut und das herrschende 
allgemeine Misstrauen zwischen 
ihnen u n d  dem Erzbistum kund. Die 
Ablehnung des Lehrplanes und das 
Schreiben, indem mitgeteilt wurde, 
dass Dr. Stefan Hirsch lehner nicht 
mehr der Beauftragte der Kirche f ü r  
den Religionsunterricht sei, führte 
zur jetzigen Situation. Die Lehrkräf­
te befürchten eine ganz andere Aus­
richtung des Religionsunterrichtes. 
Mit ihrem Brief suchen sie nun Hilfe 
bei der Landesregierung und  hoffen, 
dass die Regierung ihre Anliegen un­
terstützt. A u f  dem Bild übergibt 
Christel Amstutz  den Brief  im Na­
men aller Lehrer. (Bild: bak)  
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Wir 
gratulieren 
Erica Gmeiner 
Möliweg 8 
9494 Schaan 

Das VOLKSBLATT 
benachrichtigt 
die Gewinner direkt. 
Korrespondenz 
über den Wettbewerb 
wird nicht geführt. 
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RÄTSELAUFLÖSUNG 

H i e r  sehen  Sie d i e  
Rätselauf lösung 
von  gestern Freitag. 
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FBPL-ORTSGRUPPE BALZERS 

Fahrgemeinschaft 
zum Parteitag 
Wir treffen uns a m  Montag ,  den  20. März  u m  18.30 U h r  a u f  d e m  
Parkpla tz  bei d e r  Kirche, u m  gemeinsam z u m  Par te i tag  n a c h  Vaduz zu  
fahren.  

Der Ortsgruppen vorstand 

FBPL-ORTSGRUPPE SCHELLENBERG 

Fahrgemeinschaft 
zum Parteitag 
Wir  treffen uns a m  Montag,  den  20, M ä r z  u m  18.30 U h r  be im  G e m e i n d e ­
haus, u m  gemeinsam z u m  Par te i t ag  nach  Vaduz zu fahren .  

Ortsgruppe Schellenberg 

ORTSGRUPPE GAMPRIN-BENPERN 

Fahrgemeinschaft 
zum Parteitag 
Wir treffen uns a m  Montag,  d e n  20. März  u m  18.30 U h r  beim Postparkplatz  
in Bendern ,  u m  gemeinsam z u m  Par te i tag  nach Vaduz zu f ah ren .  

Ortsgruppe Gamprin-Bendern 
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